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Naturraum

Feuchtweide südlich Neu Mühle

Talbereich des Mühlenbaches/Grundmoräne
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Vegetationseinheiten
Honiggras-Waldsimsen-Feuchtwiese, Honiggras-Sumpfseggen-Feuchtwiese, Honiggras-Kohldistel-Sumpfseggen-Feuchtwiese,
Brennnessel-Sumpfseggen-Staudenflur, Brennnessel-Ackerkratzdistel, Honiggras-Rohrglanzgras-Flur

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

06825

Die Feuchtwiesenbrache liegt im östlichen Talbereich des Mühlenbaches auf entwässertem degradiertem Torfboden. Der Talbereich wird 
teilweise als Weide genutzt, die Vegetation zeigt sich stark gestört in Form von größeren Bereichen, die von einer Brennnessel-
Ackerkratzdistelflur dominiert werden.
Die Biotopfläche selbst besitzt mehrere Entwässerungsgräben, die z. T. verlandet sind und in denen sich mit Berle, Bachbunge und 
Flutschwaden Anklänge an Bachröhrichte finden. Um die Gräben herum sowie im westlichen Teil dominiert eine Honiggras-Waldsimsen-
Feuchtwiese, u. a. mit Moorlabkraut, Zweizeiliger Segge. Im nordöstlichen Teil findet sich eine Brennnessel-Sumpfseggen-Hochstaudenflur, 
verzahnt mit einer Honiggras-Rohrglanzgras-Flur. Im südlichen Bereich wird die Waldsimse von der Sumpfsegge ersetzt, es finden sich 
Honiggras-Sumpfseggen-Feuchtwiese und Honiggras-Kohldistel-Sumpfseggen-Feuchtwiese.
Weitere geschützte Art: Kuckuckslichtnelke
Der Biotop wird von extensiv genutztem Grünland und Ruderalflur umgeben.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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g

k

intensiv
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aufgelassen
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Holcus lanatus Scirpus sylvaticus

Carex acutiformis Phalaris arundinacea Poa trivialis Urtica dioica

Alopecurus geniculatus Berula erecta Carex disticha Cirsium arvense
Cirsium oleraceum Deschampsia cespitosa Filipendula ulmaria Galeopsis tetrahit
Galium uliginosum Glyceria fluitans Juncus articulatus Juncus effusus
Juncus inflexus Lotus uliginosus Lychnis flos-cuculi Lythrum salicaria
Myosotis palustris Polygonum amphibium Stachys sylvatica Trifolium repens
Veronica beccabunga


